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In den vergangenen Wochen kommt der Strom überwiegend von Gas- und
Kohlekraftwerken sowie den letzten drei Kernkraftwerken. Die Gefahr,
dass Last abgeworfen werden muss, also auf Strom zeitweilig und regional
begrenzt verzichtet werden muss, steigt. 

Von Holger Douglas

Das war wieder mal knapp: Am Montag dem 12.12.22 früh gegen 5:40 Uhr ist
die Frequenz im europäischen Stromnetz bis auf 49,900 Hz abgesunken.
Fällt die Frequenz noch tiefer, muss sogenannte Last abgeworfen werden,
das heißt, Städte und Landkreise müssen abgeschaltet werden. Dies,
obwohl jedes noch halbwegs lauffähige Kohle- und Gaskraftwerk auf
Volldampf lief. Der Grund: Zu diesem Zeitpunkt benötigte Frankreich
dringend 9 GW Leistung aus Deutschland und Belgien. Früher war das kein
Problem: Baden-Württemberg lieferte im kalten Winter regelmäßig Strom
nach Frankreich. Doch jetzt kann Deutschland kaum noch zuliefern, um
Bedarfsspitzen auszugleichen, eine der wesentlichen Aufgaben des
europäischen Netzes.

In Frankreich werden nach und nach wieder Kernkraftwerke ans Netz
genommen, die aufgrund von Wartungs- und Reparaturarbeiten abgeschaltet
worden waren. Jetzt erzeugen wieder 41 von insgesamt 56 Kernkraftwerken
Strom.

In Deutschland dagegen schlägt die Dunkelflaute hart zu. Kaum Sonne,
kaum Wind – also kaum Strom von den sogenannten »Erneuerbaren«. In den
vergangenen Wochen kommt der Strom überwiegend von Gas- und
Kohlekraftwerken sowie den letzten drei Kernkraftwerken. Die Grafiken
sehen ernüchternd aus:
Die rote Linie zeigt den Verbrauch an, blau und gelb die Strommengen,
die 30.000 Windräder und 2,2 Millionen Photovoltaikanlagen lieferten –
wenig bis nichts. Gähnend klafft die Lücke.

https://eike-klima-energie.eu/2022/12/15/count-down-zum-blackout-ohne-konventionelle-kraftwerke-klafft-eine-riesige-versorgungsluecke/
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/15/count-down-zum-blackout-ohne-konventionelle-kraftwerke-klafft-eine-riesige-versorgungsluecke/
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/15/count-down-zum-blackout-ohne-konventionelle-kraftwerke-klafft-eine-riesige-versorgungsluecke/


www.agora-energiewende.de

Erst konventionelle Kraftwerke (der graue Bereich in der Grafik)
schließen sie – bisher. Ein übrigens sehr typisches Bild in einer
winterlichen Hochdruckwetterlage.
Kein Wunder, dass der typische Zustand eines Windrades der Stillstand
ist. Im Binnenland rechnet man mit rund 1800 Stunden Volllaststunden in
einem Jahr mit seinen 8760 Stunden. Doch selbst an der Küste kommen die
Windräder nicht auf mehr 3600 Stunden. Deutlich zu wenig, um ein
Industrieland wie Deutschland rund um die Uhr mit ausreichendem Strom zu
versorgen. Der muss zudem preiswert sein; Energie ist ein wichtiger
Kostenfaktor für Industrie. Die befindet sich zudem eher weniger an den
Küsten als in Bayern, Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen.
Dennoch sollen dort nach Plänen der grünen Vertreter der
Windindustrielobby noch mehr größere Windräder in die Wälder gepflanzt
werden.

Wie dramatisch die Lage an der Stromfront ist, zeigt sich daran, dass
die bereits eingerichteten Abschaltmöglichkeiten nicht ausreichen.
Stromfressende Industrieanlagen wie Aluhütten, Tiefkühllagerhäuser
bekommen Geld, wenn sie sich in Zeiten des Strommangels abschalten
lassen und damit Energiemengen sparen. Doch dies reicht nicht mehr aus,
jetzt befürchtet die Industrie, dass ihnen plötzlich der Strom
abgeschaltet wird.

Denn die sogenannte Abschaltverordnung ist nicht verlängert worden.
Durch die erhielten die Unternehmen eine Vorlaufzeit, um ihre Produktion
auf die Stromabschaltung vorzubereiten. Die Industrie benötigt die
Energie nicht zum Spass, sondern betreibt Maschinen und
Fertigungsanlagen. Bei Stromausfall entstehen häufig erhebliche Schäden,
wenn Elektronik zerstört wird und komplizierte Produktionsprozesse
wieder angefahren werden müssen. Kein Wunder, dass vor allem die
chemische Industrie flüchtet.



Kaum vorhandener Strom der Windräder im Norden soll den Süden retten. Es
fehlten nur die Stromtrassen, heißt es gebetsmühlenartig. Neue Nord-
Südtrassen sollten fertig sein, noch ehe das letzte Kernkraftwerk 2022
Abgeschaltet werden sollte. Im Bundesbedarfsplan sind die beiden Südlink
und Südostlink bereits 2013 aufgenommen worden. Bei beiden Leitungen ist
bisher noch kein einziger Kilometer fertiggestellt worden. Doch auch
betriebsfähige Leitungen würden nichts nützen, wenn kein Windrad Strom
produziert. Abgesehen davon, dass es eine unsinnige Idee ist, Energie in
Form von Elektrizität über solch weite Strecken zu transportieren. Die
Verluste sind extrem hoch; Energie wird in Form von Kohlenwasserstoffen
wie Kohle, Gas oder Uran transportiert und gelagert. Die Kohlehalden vor
den Kraftwerken sind nichts anderes als Energiespeicher.

Abenteuerlich wird es, wenn es weiter kalt bleibt und die drei
verbliebenen Kernkraftwerke in den sogenannten Streckbetrieb gehen. Dies
bedeutet, dass die Kraftwerke immer weniger Leistung abliefern können.
Unter normalen Umständen hätten Brennelemente ausgetauscht werden
müssen, um die volle Leistungsfähigkeit aufrechterhalten zu können. Doch
bestellt wurde nichts.

Die grün-roten Energiewender mit dem derzeitigen Anführer Robert Habeck
wollen dies nicht mehr, so halten sie das Kernkraftwerk Neckarwestheim,
das noch als einziges Kernkraftwerk in Baden-Württemberg für 22 % des
Stroms sorgt, für überflüssig.

Geradezu fahrlässig geht auch im Norden die neue rot-grüne Regierung in
Niedersachsen mit der Energieversorgung um. In einem Bericht der
Bundesnetzagentur vom 29. April 2022 über „Feststellung des Bedarfs an
Netzreserve für den Winter 2022/2023 sowie den Betrachtungszeitraum
April 2023 bis März 2024“ hieß es noch: »In weiten Teilen des
Netzgebietes der Tennet besteht ein Defizit an spannungssenkender, -
hebender und regelbarer Kompensation…« Im Klartext: Es fehlt an
Energieerzeugungskapazitäten. Dennoch hält der neue Umwelt- und
Energieminister in Hannover, der grüne Christian Meyer das einzige
verbliebene Kernkraftwerk Emsland für unnötig und will es abschalten. Er
redet von »Turbo einschalten« und meint damit noch schneller noch mehr
Windräder.
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